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ReolenmMMrimo vor dem ReWtao
Berlin , den 16 . Oktober.

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung steht als erster
Punkt die Entgegennahme einer

Erklärung der Reichsregierung.
Damit verbunden sind die Notverordnung vom 26 . Juli , das
Echuldentilgungsgesetz und 21 Anträge , die von den verschiede¬
nen Parteien auf Aufhebung der Notverordnung , Aufhebung
oder Revision des Poungplanes , auf Durchführung der Feme¬
amnestie und zu anderen innen - und außenpolitischen Fragen
gestellt sind . — In der Loge des Reichspräsidenten wohnt der
japanische Prinz Takamatsura mit seiner Gemahlin der Reichs-
tagsfitzung bei.

Reichskanzler Dr . Brüning
wird von den Kommunisten mit dem Ruf empfangen : Rieder
mit dem Hungerdiktator ! Er beginnt seine Rede mit einem Hin¬
weis auf die schwere Wirtschaftskrise, die sich nicht auf Deutsch¬
land allein beschränke . Sie werden von der Reichsregierung nicht
erwarten , so erklärt der Kanzler , daß sie sich mit den Dingen
der Vergangenheit beschäftigt (Lärm bei den Kommunisten ) . Die
Reichsregierung legt ein Wirtschafts - und Finanzprogramm vor.
mit dem sie die schlimmsten Wirkungen der wirtschaftlichen Krise
zu beheben gedenkt . Voraussetzung für die Durchführung dieses
Wirtschafts - und Finanzreformprogramms ist die Aufrechterhal-
tnng der Notverordnung , die die Reichsregierung am 26 Juli
1930 erlassen hat.

Die Reichsregierung fordert die Ablehnung der Anträge aus
Aushebung der Notverordnung.

Diese Notverordnung ermöglicht die Balancierung des Reichs¬
haushaltes und damit eine Durchführung der Sozialpolitik.
(Lärmender Widerspruch bei den Kommunisten .)

Präsident Löbe ruft den Abg. Leow (Kom .) wegen seiner Zu¬
rufe zur Ordnung und kündigt schärfere Maßnahmen an.

Dr . Brüning sortfahrend : Die Rerchsregierung wird sich der
Beratung der Notverordnung im Reichstagsausschuß nicht wider¬
fetzen. Sie enthält unentbehrliche Vorschriften über die Ee-
meindefinanzierung und die Länderhaushalte . Neue Einnahme¬
quellen sind durch sie erschlossen. Wichtige Teile der Sozialver¬
sicherung haben eine Gestaltung erhalten , die eine Rettung ter
Sozialversicherung erst möglich macht . Nicht zuletzt ist das Werk
der deutschen Osthilfe durch sie in Angriff genommen. Das De¬
fizit des nächsten Jahres wird auf eine Milliarde geschätzt.
(Hört, hört !) Mit neuen Steuern und Lasten ist die Not nicht
zu beheben. Daher hat die Regierung sich bisher mit Anleihen
beholfen . Aber inzwischen hat der Geldmarkt sein Gesicht ver¬
ändert . Viele deutsche Kapitalisten haben in Verblendung und
mangelnder Staatsgesinnung ihr Geld ins Ausland gebracht.
(Lebhaftes hört , hört ! Rufe bei den Kommunisten : „Da drüben
(rechts) sitzen die Kapitalverschieber !) Hätte das Treiben dieser
Elemente nicht unsere Finanzen aufs schwerste geschädigt , dann
wäre der deutsche Geldmarkt wohl in der Lage gewesen, unseren
dringensten Finanzbedarf zu decken . So aber waren wir genötigt,
«ns an das Ausland zu wenden . Vom Ausland haben wir die
erforderlichen Mittel zu befriedigenden Bedingungen erhalten
unter der Voraussetzung , daß die Ermächtigung zur Aufnahme
und Tilgung der Anleihe durch Gesetz planmäßig festgelegt wird.
Ich richte an Sie , meine Herren,

die Aufforderung , dasselbe Vertrauen zur deutschen Wirt¬
schaft und zur Regierung zu haben , wie das Ausland.

Karin und Zurufe rechts und bei den Kommunisten .)
Die Reichsregierung hat ihr Sanierungsprogramm bereits

veröffentlicht Seine Grundlage ist ein vollkommen ausgegliche¬
ner Haushalt für 1931 , die Selbständigmachung der Arbeits-
ll>senverstcherung . Sparsamkeit auf allen Gebieten , auch bei den
«ehältern (Unruhe ) , Vereinfachung des behördlichen Apparates,
besonders auf dem Gebiete der Steuerverwaltung , sowie die
Vorbereitung eines endgültigen Finanzausgleichs , durch den den
Gemeinden auch die Verantwortung für die Einnahmen auf¬
erlegt wird . Die Reichsregierung will keine dauernde Senkung
»es Neallohnes,

sie will aber das unhaltbar gewordene deutsche Preis¬
gebäude unter allen Umständen ins Wanken bringen.

Das ist nicht zu erreichen, wenn nicht auch eine gewisse Veweg-
« chkeit der Gehälter und Löhne gebracht wird . (Unruhe links .)
Alle Stände des deutschen Volkes müssen Opfer bringen . ( Rufe
bei den Kommunisten : „Aber die Besitzsteuern werden gelenkt !")
Dazu brauchen wir auch die Mithilfe der Beamtenschaft. (Abg.
Torgler (Kom . ) : „Das ist immer wieder der alte Schmus !")
Die Beamtenschaft wird das Opfer bringen trotz der Hetze man¬
cher Kreise gegen das Berufsbeamtentum . (Unruhe links , Rufe
bei den Kommunisten : „Stegerwald , Stegerwald !., — Abg . Mö-
ricke (Kom .) erhält einen Ordnungsruf .) Die Regierung wird
ungerechte Angriffe auf die Beamten abwedren Sie nimmt für
sich in Anspruch daß sie sich an sozialer Gesinnung von keiner
ihrer Vorgängerinnen übertreffen läßt . (Lärmender Wider¬
spruch bei den Kommunisten .) Aber wir können nicht Sozial¬
politik im luftleeren Raum machen . Eine blutleere Volkswirt¬
schaft und ein zusammengebrochener Staatshaushalt wären nicht
»lehr iu der Lage, die Sozialpolitik weiter durchzuführea. Die

Regierung wird alles tun . um möglichst viele Arbeitswillige
uns Arbeitsfähige wieder in Arbeit und Brot zu bringen . Unter
allen Umständen aber wird sie eine ausreichende Unterstützung
der Arbeitslosen sicherstellen Sie wird däs Arbeitsschutzge,etz
wieder vorlegen , dazu ein Bergarbeitergesetz , eine Neuregelung
der Unfallverhütung und Sozialversicherung . Der Entwurf eines
Tarifvertragsgesetzes geht seiner Vollendung entgegen.

Unsere Preispolitik wird vor allem einen wichtigen Schutz zur
Wiederherstellung des weltwirtschaftlichen Gleichgewichts bedeu¬
ten . Die Kohlenpreisbildung ist für die Selbstkosten der ganzen
Produktion grundlegend . Die Ruhrkohlenindustrie hat sich bei
den von der Regierung eingeleiteten Verhandlungen jetzt bereit
erklärt , vom 1 . Dezember ab die Preise um 8 Prozent zu senke«.
Ich erkenne diesen bedeutsamen Schritt umso mehr an , als die
Lage in der deutschen Kohlenwirtschaft infolge ihrer mangelnden
Elastizität bei Anpassung an die jeweilige Marktlage rn oer
gegenwärtigen Konjunktur besonders schwierig ist. (Beifall bei
der Mehrheit , Unruhe links .) Wenn nötig , wird die Regierung
auch zu Zwangsmaßnahmen zur Preissenkung greifen . (Lachen
links .)

Besonders leidet
die Landwirtschaft.

Ihre Not ist zurückzuführen auf den Weltmarkt . (Zuruf bei oen
Kommunisten : „Oldenburg schmunzelt!" — Heiterkeit . — Abg.
Torgler ( Kom ) : „10 Minuten für die Großagrarier , kein Wori
kür die Berliner Metallarbeiter !") Die Regierung betrachtet
es daher als ihre Aufgabe

die lleberschwemmuns Deutschlands mit ausländischen
Asrarvrodukten einzudämmen.

Ferner ist eine Hebung des Verzehrs des Roggens , des Pro¬
dukts unserer heimischen Scholle, notwendig . (Beifall rechts.) Die
Magazinisiorung wird fortgesetzt werden . Ein Spritbeimischungs-
zwang für Treibstoffe soll eine Verwertung des Kartoffelüber¬
schusses ermöglichen. Aber der Selbstbebauptungswille der Land¬
wirtschaft mutz der Regierung zur Seite stehen . Von den Kredit¬
instituten erwartet die Reichsregierung eine besonders pflegliche
Behandlung der landwirtschaftlichen Betriebe . Durch die Reichs¬
tagsauflösung ist die Verabschiedung des Osthilfegesetzes verhin¬
dert worden ; aber die Reichsregierung hat alles getan , um die
notwendige Hilfe möglichst schnell durchführen zu können. Die
Voraussetzung für dauernde Hilfe im Osten ist die Wiederher¬
stellung der landwirtschaftlichen Rente . (Lärm bei den Kommu¬
nisten .) Höchstes Ziel aller deutschen Innen - und Außenpolitik ist

die Wiedererringung der nationalen Freiheit.
(Großer Lärm bei den Nationalsozialisten . — Abg . Dr . Göbbels
(NS .) ruft : „Festungsstrase gibt es für nationale Willensbe¬
kundung !" — Abg . Straßer (NS .) erhält wegen eines Zurufes
einen Ordnungsruf .) Der Weg dazu kann nur der Weg des
Friedens sein , eine Abenteurerpolitik lehnt die Reichsregierung
ab. (Beifall in der Mitte .)

Nachdem die internationalen Sachverständigen ihr Urteil ab¬
gegeben haben , ist die deutsche Wirtschaftslage von Monat zu
Monat schlechter geworden. Wir erleben eine Arbeitslosigkeit
und einen Preissturz von nie geahntem Ausmaß . Der interna¬
tionalen Bank für Zahlungsausgleich ist in voller Absicht die
Aufgabe zugewiesen worden, im Falle von Schwierigkeiten recht¬
zeitig Maßnahmen zur Behebung dieser Schwierigkeiten zu tref¬
fen . Die deutsche Reichsregierung ist damit durchaus einver-
standep , sie bedauert aber , daß diese Eedankengänse auf der
anderen Seite bisher wenig Widerhall gefunden haben . Die
Reparationspflicht darf nicht dazu führen , daß das deutsche Volk
seiner sittlichen und soziale» Grundlage beraubt wird . Die un¬
mittelbare Aufgabe der deutschen Regierung ist es, zunächst Ord¬
nung im eigenen Hause zu schaffen . (Ruse rechts : „Erst Brot !")
Das ist auch die Voraussetzung

jeder gesunden Außenpolitik.
Wir müssen eine Berücksichtigung unserer bedrängten Wirtschafts¬
lage verlangen . Unsere junge Generation lebt in völliger Unge¬
wißheit über ihre Zukunft . (Lebhafte Zurufe rechts : „Der merkt
aber auch alles !" — „Jetzt kommt die Poesie !") Die Tatsache,
daß man jetzt nicht einmal die Bedingungen des Versailler Ver¬
trages , die zu unseren Gunsten sprechen , von der Gegenseite ein¬
gehalten hat , ist nicht zu bestreiten. Die Versailler Vertragsbe¬
stimmung , daß der erzwungenen Abrüstung Deutschlands die frei¬
willige der Anderen folgen werde, ist bisher nicht eingehakte»
worden . (Abg . Dr . Göbbels (NS .) : „Und Sie bestrafen Len
Wehrwillen mit Festung !") Die Reichsregierung muß unter die¬
sen Umständen alles tun , um unsere Landesverteidigung im
Rahmen der ihr gezogenen Grenzen zu sichern . Wir werden uns
stets für die Erhaltung der Wehrhaftigkeit des deutschen Volkes
einsetzen . (Beifall .) Wir werden aber auch dafür sorgen, daß die
Wehrmacht als festester Rückhalt unserer Volks- und Sraatsge-
meinschaft freigehalten wird von Einflüßen der Politik . (Bei¬
fall und Unruhe .) Unsere Selbstachtung erfordert , daß die deut¬
sche Wehrmacht nicht das Ziel eigensichtiger Parteizwecke nnd un¬
berechtigter Verleumdungen und Verdächtigungen wird . (Bei¬
fall .) Angesichts der seelischen und wirtschaftlichen Not unseres
Vaterlandes hält es die Reichsregierung für eine ihrer wich¬
tigsten Aufgaben , (Rufe bei den Nationalsozialisten : „Abzutre¬
ten" — Heiterkeit ) allen Bestrebungen kulturelle » Aerketzuna
auf das energischste sich entgegen zu stellen.

Die schwere Krise, die Deutschland jetzt zu überwinden hat,
erfordert sittliche Stärke und einmütiges Zusammenhalten

aller derer , die ihr Vaterland lieben.
Die Reichsregierung erwartet , daß das Hohe Haus in vollem

Bewußtsein der großen geschichtlichen Aufgaben an die Arbeit
gehen wird . Die Not des deutschen Volkes verträgt keine Selbst-
zerflcischung der Parteien . Gegensätze aus dem Wahlkampf müs¬
sen r .ssen werden . Schwere Opfer werden verlangt . Sie sol¬
len und werden den Weg zur Freiheit und zum Aufstieg bahnen.
(Lebhafter Beifall bei den Regierungsparteien . — Lärm und
Gelächter rechts und links .)

Von der Landvolpartei ist ein besonderer Mißtrauensautrag
gegen den Reichsaußenminster Dr . Curtius eingegangen.

Präsident Löbe schlägt vor , das Schuldentilgungsgesetz sofort
dem Haushaltsausschub zu überweisen.

Abg. Dr . Quaatz (Dn .) widerspricht diesem Vorschlag. Die Re¬
gierungsparteien , zu denen wohl auch die Sozialdemokratie zu
rechnen sei, müßten nach parlamentarischer llebung eine ord¬
nungsmäßige erste Beratung dieser wichtigen Vorlage zulassen.

Bei Festsetzung der Tagesordnung für Freitag beantragt Abg.
Esser (Z .) , das Schuldentilgungsgesetz nicht mit der politischen
Debatte zu verbinden , sondern als besonderen Punkt zu bera¬
ten . Dieser Antrag wird gegen Kommunisten , Deutschnationale
und Nationalsozialisten angenommen.

Abg. Torgler (K .) widerspricht jedoch der gleichzeitigen zweiten
Lesung des Gesetzes . Diesem Widerspruch der Kommunisten schlie¬
ßen sich bei der Abstimmung die Nationalsozialisten , Deutschna¬
tionale und Landvolkpartet an . Im Hammelsprung wird die
zweite Lesung mit 295 gegen 219 Stimmen beschlossen.

Abgelehnt wird die Berarung eines Antrages der Landvolk-
vartei auf' Einführung eines Veimischungszwanges von Roggen-
und Kartoffelmehl zum Weizenmehl.

Freitag 10 llbr : Schuldentilgungsgesetz , Aussprache über die
Regierungserklärung . — Schluß gegen 1 .30 Uhr.

Die 12 Schriftführer des Reichstages
Die Schriftführer des Reichstages wurden bekanntlich bereits

in der Mittwochsitzung gewählt . Das Ergebnis aber wurde erst
am Donnerstag mittag festgestelll . Es sind danach zu Schriftfüh¬
rern des Reichstages gewählt worden die Abgeordneten Rauch
(BVp .) mit 428 Stimmen , Sennes (LbrSoz .) 402 . Frau Teutsch
(Z .) 395 Stimmen , Schwarz-Franksurt (Z .) 311 , Taubadel ( S .)
286 , Petzold (Wp .) 283 , Frau Agnes ( S . ) 282 . Frau Bohm-
Schuch (S .) 281 , Frau Dr . Matz (DVv .) 271 . Hemeter (D . Land¬
volk) 269 , Kaufmann ( NS .) 259 , Linder (NS .) 255.

«
Die Berliner Presse zur Rede des Reichskanzlers

Berlin , 17 . Oktober . Die Rede des Reichskanzlers Dr . Brü¬
ning in der gestrigen Reichstagssitzung wird von der Berliner
Presse eingehend besprochen. Die „Deutsche Allg . Zeitung " und
der „Vörsenkurier " weisen beide darauf hin , daß alle Parteien
des Reichstags , wenn Staatspolitik und nicht Parteipolitik aus -,
schlaggebend wäre , dem Vrllningprogramm zustimmen müßten.
Dieses Programm enthalte , so schreibt die „D .A .Z .

"
, nichts an -,

deres , als das Selbstverständliche und Notwendige . Besonderer
Unterstreichung bedürften die prägnanten und eindrucksvollen
Sätze über die Außenpolitik und über die Wehrmacht . Der
„Börsenkurier " bedauert es , daß der Reichskanzler vermieden
habe , die Verantwortungslosigkeit bestimmter Parteien , die der
Regierung bisher nahe standen , zu kennzeichnen, die in rück¬
sichtsloser Agitationslust mit den Rechtsradikalen stimmten . Das
„Berliner Tageblatt " nennt die Rede ein Bekenntnis zur Poli¬
tik der Befreiung durch Erfüllung . Zwischen den Zeilen liege
der deutliche Hinweis für das Ausland , wie diese unbeirrbare
Verständigungspolitik durch die Haltung der Reparationsgläu¬
biger erschwert sei . Die „Vosstsche Zeitung " weist besonders
darauf hin , daß die Erklärung nichts wider die Republik und
die Verfassung enthalte . Die Regierung werde an der Verfas¬
sung nicht rütteln , aber es sei ein Entgegenkommen an die
Rechte, daß sie dies nicht ausdrücklich heroorhöbe . Der „Vor¬
wärts " bemerkt : Zu dem Appell an das Vertrauen des In¬
landes schreibt das Blatt : das wäre sicherlich wünschenswert»
aber sowohl die Zusammensetzung des Kabinetts und auch sein
Programm machen das recht schwer . Das Blatt wiederholt die
vor einigen Tagen gemachte Aeußerung , daß die Sozialdemo¬
kraten sich von ihren politischen Gegnern nicht das Gesetz des
Handelns vorschreiben lassen werden . Die „Germania " schreibt,
hinter der Regierungserklärung stehe ein Wille , der Vertrauen
verdiene . Sie wecke ' keine Illusionen und mache keine Ver¬
sprechungen, aber sie müsse auch die Hoffnung , daß bei gutem
Willen und Anspannung aller Kräfte die ungeheuren Schwie¬
rigkeiten überwunden werden könnten . Der „Lokalanzeiger"
spricht von einer Bankerotterklärung Brünings . Der einge¬
tretene Zusammenbruch des Poungplanes werde von Brüning
genau so geschildert, wie die Rechte ihn seit Jahr und Tag vor¬
ausgesagt habe . Die „Deutsche Tageszeitung " überschreibt
ihren Kommentar „Worte ? Taten !" Die Regierung habe sich
zu einer ungewöhnlichen Kraftleistung aufgerafft . Das Blatt
bezeichnet die Zusagen auf steuerlichem und finanziellem Gebiet
als richtig und anerkennenswert . Richtig sei auch , daß Voraus¬
setzung aller revisionspolitischen Ziele die Ordnung im eigenen.
Hause sei . Aber aus dem Verhalten einer Reihe Regierungs¬
mitglieder sei der Eindruck entstanden , daß die Hochstellung dev
inneren Ordnung weniger Voraussetzung der Revisionstendenz
als vielmehr der Erfüllung sei . Die „Börsenzeitung " bezwei¬
felt , daß das Regierungsprogramm mit Hilfe der Sozialdemo¬
kratie , die bisher jede Sanierung der deutschen Wirtschaft ver¬
eitelt habe , durchzuführen sei.
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M; de« Parteir«
Anfragen im Reichstag

Obwohl der Reichstag erst drei Tage versammelt ist, liegen
doch bereits über 70 Anträge und Interpellationen der verschie¬
denen Parteien vor . Die Nationalsozialisten fordern Einleitung
der notwendigen Schritte zur Aufhebung des Versailler Vertra¬
ges und der darauf aufgebauten Tributverträse . Weiter fordern
sie Festsetzung des höchst zulässigen Zinssatzes auf 5 Prozent , wo¬
von mindestens 1 Prozent auf die Tilgung der Schuld zu verrech¬
nen ist. Wer Geld oder andere Vermögenswerte im Auslande be¬
sitzt , hat dies dem zuständigen Finanzamt anzuzeigen und auf
Verlangen das Geld nach Deutschland zurückzuführen, widrigen¬
falls Bestrafung wegen -Landesverrates eintreten soll . Wechsel
dürfen nur diskontiert werden, wenn der Nachweis eines Wa¬
rengeschäftes erbracht ist ; alle Termin - und Blankogeschäfte an

jder Börse sollen verboten sein und der börsenmähige Handel mit
Wertpapieren soll aufgehoben werden.

Die Kommunisten fordern den Siebenstundentag bei vollem
Lohnausgleich . Ferner fordern sie, daß Abgeordnete keine Diä¬
ten erbalten , wenn ihr Einkommen 8666 Mark übersteigt . — Die
Konservative Bolksvartei verlangt Verhandlungen über eine Re¬
vision des Poungplanes.

Landvolkpartei gegen das Kabinett
Die Reichstagsfraktion der Landvolkpartei hat beschlossen, bei

der Abstimmung über die Mißtrauensanträge , geschlossen gegen
das Kabinett Brüning zu stimmen. Sie bat zwar kein eigenes
Mißtrauensvotum gegen das Gesamtkabinett eingebracht, wohl
aber gegen den Reichsaußenminister Dr . Curtius.

Anschluß des Bayerischen Bauernbundes an das Deutsche
Landvolk

München, 16 Okt . Die Pressestelle des Bayerischen Bauern-
und Mittelstandsbundes gibt eine Mitteilung heraus , in der
es u . a. heißt:

Die Abgeordneten des Bayerischen Bauernbundes im Reichs¬
tag haben sich der Fraktion (Deutsches Landvolk Christlich-natio¬
nale Bauern - und Landvolkpartei ) angeschlossen . Damit ist diese
Fraktion , der schon vorher die drei Abgeordneten des Württ.
Bauern - und Weingiirtnerbundcs beigetreten sind , nunmehr mit
27 Abgeordneten die drittstärkste Fraktion der bürgerlichen Par¬
teien im Reichstag.

Die Redner der Freitagssitzung
Für die große politische Aussprache, die am Freitag bereits

um 16 Ubr vormittags ihren Anfang nimmtz baden die Reichs¬
tagsfraktionen folgende Redner bestimmt : die Sozialdemokraten
Müller - Franken , die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpar -i
lei Straßer und Feder , die Kommunistische Partei Pieck , das
Zentrum Joos , die Deutschnationalen Dr . Obersohren , die Deut¬
sche Volksvartei Dauch, die Wirtschaftspartei Drewitz, die Frak¬
tion Deutsches Landvolk Döring , die Bayerische Volkspartei
Leicht , der Christlich-Soziale Volksdienst Nippel , die Staatspar-
tei Dr . Weber . — Verschiedene Redner werden sich damit begnü¬
gen, eine Erklärung abzugeben.

Koch-Weser legt dar Mandat nieder
Berlin , 16. Okt. Reichsminister a . D . Koch-Weser bat an den

« eschäftsführenden Vorsitzenden der Deutschen Demokratischen
Partei nachstehenden Brief gerichtet : „Ich erkenne dankbar an.
Laß der Parteivorstand in sehr gerechter und vornehmer Weise
mein Verhalten bei der Gründung der Deutschen Staatspartet
beurteilt und mir den Dank für meine jahrelange Tätigkeit
an der Spitze der Partei einmütig zum Ausdruck gebracht hat.
Ich habe nach wie vor die Zuversicht, daß es gelingen wird , in
der Staatspartei das notwendige Samelbecken für diejenigen z«
gewinnen , die auf dem Boden der Republik und ohne Konzessio¬
nen an die nationalsozialistischen Staatszerstörer die deutsche Zu¬
kunft gestalten wollen. Ich selbst aber fühle mich nach den schwe¬
ren politischen Entscheidungen der letzten Monate nicht mehr im
Stande , an dieser Arbeit führend und im Parlament mitzuarbei-
ten . Ich werde deshalb mein Reichstagsmandat niederlesen.

Wie man dazu hört , wird auf der Reichsliste nunmehr der
Jungvolksvarteiler Windschutz an die Stelle Koch-Wesers rücken.

llud weiter geht das beim
Roman von Fr . Lehne

IS . Fortsetzung.
Drei Jahre war sie bereits verheiratet , und sieharte noch keinen Grund gehabt, ihre Heirat nur einen

Zu bereuen ; denn ihr Gatte trug sie auf Händenund erfüllte ihr jeden erfüllbaren Wunsch . Mit seinerTochter aus erster Ehe stand sie sich leidlich. Hildegardwar nnt der zweiten Heirat des Vaters durchaus nichteinverstanden gewesen ; sie hatte kein Hebl daraus ge-macht . Dennoch hatte sie sich mit der vollendeten Tat¬
sache avgcfnnd - n ; sie war der Stiefmutter mit der dre¬ier zukommenden Höflichkeit und Achtung entgegen¬getreten , ohne allerdings aus einer gewissen Zurück¬haltung herauszugehen . Frau Karola hatte es klrrgverstanden sich überall beliebt zu machen ; sie war verbindlich und liebenswürdig gegen jedermann — undunwiderstehlich , wenn sie wollte . Sie war ganz das
Gegenteil von der herben, verschlossenen und sehr ei¬
genwilligen Hildegard , die sich nirgends anp-rsienkonnte oder wollte — nicht einmal dem Verlobten:Seit einem Jahre war Hildegard verlobt mit Ul¬
rich von Arnsbach , dem Sohne des Barons von Arns¬
bach. dessen Gut an das Sägewerk des Vaters grenzteSchon lange Jahre pflegten die beiden Familien
Bräuner und Arnsbach einen freundnachbarl -chen
Verkehr , und da war es wohl ganz von selbst gekom¬
men daß Ulrich und Hildegard füreinander best ' nnm
wurden . Hildegard war eine eigenartige Erscheinungroll Haltung und Würde . Leider hatte sie als ganz
junges Mädchen beim Schlittschuhlaufen einen sehr
komplizierten Knöchelbruch erlitten , der eine gewisie
Steifheit des Fußes znrü «chzelasien , sodatz sie ihn beim
Gehen etwas nachziehen mutzte.

Vielleicht hatte sich Hildegard darum so schnell ent¬
schlossen , Sie Braut des Jugendgespieltn zu werden,
um aus dem väterlichen Hause zu kommen, das ihr
durch die Stiefmutter verleidet worden war . Sie fand
keine inneren Beziehungen zu Ser zweiten Frau des

Damit entfallen , wie aus staatsvarteilichen Kreisen mitgeteilt
wird , alle Erlichte, baß die Jungvolrsparteiler gleichfalls sich
von der Staatspartei zurückgezogen hätten.

Dr . Scholz erkrankt
Berlin , 16. Okt. Der Vorsitzende der Reichstagsfraktion der

Deutschen Volksvartei , Dr . Scholz hat an der heutigen Reichs¬
tagssitzung nicht teilgenommen . Wie wir erfahren , ist er gesternabend plötzlich erkrankt . Es scheint , daß die Erkrankung mit sei¬
nem letzten Darmleiden zusammenhängt , wegen dessen er be¬
kanntlich vor einiger Zeit operiert werden mußte . Sicher ist je¬
doch schon jetzt , daß Dr . Scholz zunächst für die kommenden S
Wochen aus der aktiven Politik ausscheidet.

Preußischer LMW
Ablehnung des kommunistischen Mißtrauensvotums gegen die

preußische Regierung
Berlin, Im preußischen Landtag wurde der kommunistische

Mißtrauensantrag gegen die Regierung Braun mit 233 Stim¬
men der Regierungsparteien gegen 188 Stimmen der Opvvost-
tion abgelehnt.

Der Führer des preußischen Zentrums , Dr . Heß , erklärt sich
in Uebereinstimmung mit dem Beschluß des Zentrumsvarteivor-
standes , den er verliest , gegen die Auslösung des Landtages und
sagt in auffallend scharfer Form den Nationalsozialisten de«
Kampf an . Herr Heß sprach mit unverkennbarer Absicht immer
wieder von der deutschen Zentrumspartei , suchte also den Ein¬
druck zu erwecken , daß er nicht lediglich als Vertreter der Land-
lagsfraktion sprach , sondern die Ansichten der gesamten Partei
wiedergab . Um 2 Uhr wurde dann das kommunistische Mißtrau¬
ensvotum mit angegebenem Resultat abgelehnt.

Herve sörRevision d. Versailler Vertrags
Paris , 16 . Okt. Der Herausgeber der . > ..aoe

Herve, tritt in einem Artikel für die Revision des Versailler
Vertrages ein , weil die Nichtrevision Frankreich mit der Ver¬
antwortung für einen kommenden Krieg belasten würde , der
weit mehr Trümmer und Menschenverluste verursachen würde,
als der Weltkrieg . Herve schlägt die Streichung der deutschen
Reparationslasten vor , sobald Amerika die interalliierten Schul¬
den gestrichen habe. Er empfiehlt weiter , auf die Volksabstim¬
mung im Saargebiet zu verzichten, was Frankreich übrigens im
Jahre 1935 eine öffentliche Demütigung ersparen würde , denn
die Volksabstimmung werde unfehlbar zugunsten Deutschlands
ausgehen Sodann müsse Deutschland ermächtigt werden , Oester¬
reich anzugliedern , weil dadurch im Grunde genommen nichts
geändert werde sei doch der Anschluß moralisch bereits vollzogen,
so daß sich eines Tages niemand mehr seiner Realisierung wider¬
setzen könne . Weiter sollten die französischen Mandatsgebiete
Togo und Kamerun an Deutschland zurückgegeben »nd das
deutsche Militärstatut revidiert werden. Deutschland solle das
gleiche Militärstatut erhalten , wie Frankreich und Effektiv¬
bestände ver im französischen Mutterlands stehenden Truppen.
Herve tritt schließlich ein für eine freundschaftliche Intervention
Frankreichs bei Polen zum Zweck der Rückgabe des Korridors au
Deutschland, wenn Deutschland Litauen bewegen könne , mit
Polen wie einst wieder einen polnisch - litauischen Staat zu bilden.
Die Aufrechterhaltung des so geänderten politischen Zustandes
Europas müßte durch gegenseitige militärische Garantierung
fichergestelltwerden . Man dürfe die Bewilligung auch nicht davon
abhängig machen , daß Deutschland die republikanische Staats¬
form beibehalte . Herve erklärt , er beschäftige sich seit zwei Jah¬
ren mit diesem Problem und gebe seine Gedanken bekannt , um
sein Gewissen zu erleichtern.

Erdstoß in Oberbaden
Freiburg , 16. Okt . In verschiedenen Orten Oberbadens , so in

Freiburg und im Gebiet um Donaueschingen ist Mittwoch nacht
um 23.20 Uhr wiederum ein Erdstoß wahrgenommen worden , der
von längerem , tiesem Rollen und leichtem Schwanken begleitet
war . Die Richtung dess Erdstoßes darf mit Nordost-Südwest be¬
zeichnet werden.

, Vaters , dem sie wohl ein zweites Glück gönnte —
l doch nicht mit dieser Frau ! Ihr klares , unbestechlich

ehrliches Wesen sah das Schauspielerische Komödian-
? tenhafte das die Stiefmutter von der Bühne mit ins
s Leven ytnttvergenommen . In jeder Bewegung , im
; Tonfall der Stimme , in jedem Blick war Frau Karola
. noch die Salondame , die auf das Publikum wirken
! wollte — niemals war sie selbst , der wahre natürliche

Mensch! Vielleicht hatte sio das überhaupt zu seinverlernt!

kamen sie dennoch gut miteinander aus — es gin
ohne Reibereien und Streitigkeiten ab , was Hild,
gard ja gar nicht ungelegen war — sie haßte alle
Laute , Unvornehme — !

Sie war oft verreist zu ihrer Weiterbildung . D
Hörte sie an einer Universität Vorlesungen übe
Volkswirtschaft ; ein andermal hatte sie einen Har
delskursus mitgemacht, auch einen Kursus in Krar
kenpflege. Sie war ein in gutem Sinne moderne
Mädchen, das einen offenen Blick für die Forderur
gen der Zeit hatte, ebenso dafür , welche Pflichten il
rer in ihrer Ehe harrten als Herrin eines großen Bl
sitzes.

Frau Karolg sah nach dem goldenen Uhrenarnband, das ihren schönen , runden , weißen Arm mr
svannte.

Drei Uhr — da hatte sie noch reichlich Zeit , na»der Stadr zu fahren. Sie erinnerte sich eines Hnteiden sie vor einigen Tagen gesehen ; nachträglich kaiein Interesse dafür, weil er sehr gut zu ihrem brcuneu Tnchkostüm passen würde . Außerdem gab es mder Schneiderin allerlei zu besprechen.
Kurz überlegte sie und klingelte dann ihrer Zvf
,,Jch will ausfahren . Legen Sie mir das lila Tust

rniecht und sagen Sie dem Chauffeur BescheidAls ne sich angekleidet, suchte sie den Gatten iseinem Kontor auf . Sie brauchte Geld . Ihre Fährtenach der L-taöt kosteten dem Kommerzienrat inrm,viel Geld . Doch gern zahlte er , wenn er seine schönFrau nur glücklich und zufrieden sah. Und Karola wonnt ihren merundzrvanzig Jahren , in ihrer weiche:üppigen blonden Frauenreife eine schöne Frau , di" llor Blccke am nch zog. Sie verstand sich dem Gatte

Neues vom Tage
Der Berliner Streik

Berlin , 16. Okt. Der Streik in der Berliner Metallindustriebat keine Veränderung erfahren . Zunächst besteht kaum eine Aus¬
sicht , daß beute auf Veranlassung des Reichsarbeitsministerseine Besprechung stattfinden kann ; denn der Antrag des Verban¬
des Berliner Metallindustrieller auf Verbindlichkeitserklärung
ist an das Reichsarbeitsministerium noch nicht abgegangen . Erst
nach Eintreffen dieses Antrages wird Minister Stegerwald die
Möglichkeit haben , von sich aus weitere Schritte zu veranlassen.
Das Präsidium des Reichstages beim Reichspräsidenten

Berlin » 16 . Okt . Der Herr Reichspräsident empfing heute
vormittag das gestern neugewählte Präsidium des Reichs¬
tages, Präsident Löbe, und die Vizepräsidenten Stöhr , Esser
und Graf . Löbe stellte dem Reichspräsidenten den neuen
ersten Vizepräsidenten Abg . Stöhr (Nat .Soz .) vor ; die übri- .
gen Herren waren ja schon Mitglieder des vorigen Präsi¬
diums und daher dem Reichspräsidenten bekannt . Der
Reichspräsident bat die Mitglieder des Reichstagspräsi¬
diums, in Ernst und Einigkeit ihres Amtes zu walten und
dafür zu sorgen, daß bei den Verhandlungen die Würde
des Reichstages gewahrt werde.

England greift durch
Bombay, 16. Okt . Die Polizei hat im Hauptquartier des

Kongresses in Bombay eine Razzia veranstaltet. Sie ver¬
haftete hundert Personen, nahm Besitz von dem Gebäude,
ließ die Kongreßflagge niederholen und den Union Jack
über dem Gebäude hissen. Die Gebäude des Kongresses in
den einzelnen Bezirken von Bombay wurden gleichzeitig
ebenso behandelt . Alle Gebäude wurden schließlich unter
Siegelverschluß genommen.

Amerika unterstützt die brasilianische Regierung
Washington, 16 . Okt . Staatssekretär Stimson hat be-

kanntgegeben , daß die Regierung der Vereinigten Staaten
die brasilianische Bundesregierung voll und ganz unter¬
stützen und amerikanischen Fabrikantengestatten werde , Mu¬
nition an die Bundesregierung, aber nicht an die Auf¬
ständischen zu liefern.

Schweizerfahrt des »Graf Zeppelin"
Friedrichshafen . 16 . Okt. Heute vormittag 11 Ubr war wieder

eine kleine Schweizerfahrt des Graf Zeppelin vorgesehen, die
dadurch einen besonderen Charakter erhielt , daß sich an Bord
des Luftschiffes auch der Cbef-Kamera -Mann der Vox -Film-
Comvany befand , der von der Fahrt des Luftschiffes Tonfilm¬
aufnahmen an Bord machte . Der Start des Luftschiffes ver¬
zögerte sich infolge äußerst starker Bodenwinde bis 12 Ubr . Dann
stieg das Luftschiff unter Führung von Kapitän Lehmann mit
32 Paassgieren an Bord in die Lüfte , wo es schon in 60 Meter
Höhe in den Wolken verschwand. Nach vierstündiger Fahrt , die
bis nach Luzern führte , kehrte das Luftschiff um 4 Ubr wieder
nach Friedrichshafen zurück, wo es um 4. 16 Uhr glatt landete.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 17 . Oktober 19936.

Die Albtour des Schwarzwaldvereins Altensteig ist fol¬
gendermaßen gedacht : Fahrt bis Hecht ngen über
Haigerloch . Ankunft gegen 3 .30 Uhr . Marsch über Zeller¬
horn zum Nägelehaus auf den Reichberg bei Onst¬
mettingen (Albvereinshaus ) etwa 3 Std . , dort über¬
nachten. Am andern Morgen Marsch zum Hangen¬
den Stein und zurück nach Onstmettingen, von
dort über Eyachquelke , Pfeffingen , Burgfel¬
den zur Schalksburg. Von hier entweder direkt nach
Laufen a . Eyach (Dauer 4—5 Std .) , oder über Hirsch¬
berg nach Balingen (6—7 Std .) . — Rückfahrt kann
angetreten werden: ab 14 .00 Uhr von Laufen, Ankunft
in Altensteig mit 7 Uhr-Zug ; oder Balingen ab 18 .29 Uhr»
Ankunft in Altensteig mit Helle.

in ihrer stets gleichbleibenden , ein wenig automaken-
haften Liebenswürdigkeit unentbehrlich zu machen.
Sie wußte nach den abenteuerlichen Wanderfahrten
ihres Lebens genau zu schätzen , was er ihr gab. Ihre
träge Odaliskennatur fühlte sich wohl in dem Glanz
und Wohlleben bei dem alternden Gatten . Die Ein-
samlen und ländliche Zurückgezogenheit brauchte sie
nicht störend zu empfinden ; denn das Auto konnte sie,
wenn sie Zerstreuung wünschte , bald nach der Stadt
bringen.

Der Kommerzienrat ließ es sich nicht nehmen , der
Gattin in den Wagen zu helfen . Fürsorglich legte er
die leichte Pelzdecke über die Knie und er blieb stehen,
bis das Auto seinen Blicken entschwunden war . Sein
weißes Haar und sein weißer Bart wurden leicht vom
Winde bewegt. Viel Glück hatte ihm die Frau noch
gegeben ; dankbar empfand er es . Sie war der Son¬
nenschein seines Alters . Befriedigt ging er an seine
Arbeit zurück . Die Tochter würde ihn doch bald verlas¬
sen . und so brauchte er die letzten Lebensjahre nicht
allein zu bleiben!

Mit mäßiger Geschwindigkeit durchfuhr der ele¬
gante , dunkelblaue Merceöeswagen die Landschaft,über die der schöne Frühlingstag einen unbeschreibli¬
chen herben Retz gebreitet hatte. Alles war voller
Verheißungen auf ein neues Leben. Die Amsel flö¬
tete ein lockendes Lied . Hell und klar war Sie Luft, und
verklärend lag das Sonnengold ans den zartgrünenWiesen und den schwarzen Ackerschollen , die künftigen
Segen in sich bargen.

Ob Frau Karola den Zauber empfand? Schwerlich!Um sich schauend und doch nichts sehend , lehnte sie läs¬
sig in dem Ledersttz, darüber nachsinnend, in welcherArt der Schneider das Covercoatkostüm wohl am vor¬
teilhaftesten ftir sie arbeiten konnte

(Fortsetzung folgt .)

Humor des Auslandes
JmHerbst

„Aber Frau Kunze , bei der Temperatur stellen Sie Ihr
Baby auf den Balkon?"

„Du liebe Zeit, was versteht denn so ein Kind von
Temperatur !" Herold.



Nr . 243 kchwarzwälder Ta> r«zeit « »g „ « », de » T«>»e» '' Seite >

Wie fallen die Feste des Jahres 1931 ? Das Jahr 1931
beginnt und endet mrt einem Donnerstag . Sein erster
Festtag ist die Erscheinung Christi am 6 . Januar , die auf
einen Dienstag fällt . Maria Lichtmetz (2. Febr .) ist an
einem Montag . Fastnachtssonntag ist der 15 . , Rosenmon¬
tag der 16 . , FastnachtSdienstag der 17 . und Aschermittwoch
der 18. Febr . Das Fest des hl . Joseph (19 . März ) fällt
auf einen Donnerstag ; Palmsonntag wird in diesem Jahr
am 29 . März gefeiert , da das Osterfest am 5 . und 6 . April
ist . Gründonnerstag und Karfreitag sind demnach am
2. und 3 . April . Christi Himmelfahrt , das stets auf einen
Donnerstag fällt , ist am 14 . Mai und Pfingsten zehn Tage
später am 24 . und 25 . Mai , während Fronleichnam die
katholische Kirche am Donnerstag den 4 . Juni feiern wird.
Peter und Paul (29 . Juni ) wird am Montag gefeiert.
Mariä Himmelfahrt (15 . Äug .) ist am Samstag . Das
Kirchweihfest ist am Sonntag den 18 . Oktober , Allerheiligen
fällt 1931 auf einen Sonntag . Allerseelen (2 . Non .) ist
ein Montag . Der erste Adventssonntag ist am 29 . Nov . ;
der Nikolaustag (6 . Dez .) fällt auf einen Sonntag . Der
Eilige Abend (24 . Dez .) ist an einem Donnerstag , das
Christfest (26 . Dez . ) am Freitag und der Stephanstag
(26 . Dez .) am Samstag , so daß diesmal drei Sonntage
hintereinander folgen . Das Jahr 1931 endet , wie es be¬
gonnen , der Silvestertag (31 . Dez . ) ist ein Donnerstag.

Nagold» 16 . Oktober . Der MarktvHkehr war ein
schwacher ; trotz großem Auftrieb von Vieh und Schweinen
und gesenkten Preisen war der Umsatz anscheinend gering.
Dem Obstmarkt war spez . in Tafeläpfeln viel Obst zuge¬
führt, das schnell geräumt wurde ; Mostobst fehlte dagegen
gänzlich. Äus dem Fruchtmarkt war auch reger Verkehr.
— Ueber die Neuerung im Krämermarkt¬
betrieb, bezw . über die Verlegung von der Vorstadt - und
Bahnhosstratze in die Markt - und Waldachstratze (aus ver¬
kehrstechnischen Gründen ) herrscht natürlich unter den Ge¬
schäftsleuten und Wirten eine geteilte Meinung ; die
Zweckmäßigkeit scheint sich aber heute schon ergeben zu
haben . Der Besuch des Marktes war der denkbar
schlechteste und wohl in erster Linie aus das prachtvolle
Wetter zurückzuführen, das die Landleute zwang , ihre
Feldarbeit zu beendigen . — Der Fa . Kaupp L Hentz-
ler hier ist die Erbreiterung der Straße Dobel—Herren-
alb in einer Wegstrecke von ca . 5 Kilometer übetragen
worden . Die besonders im Sommer durch Kurs - und
Privatautos sehr stark in Anspruch genommene Strecke mit
ihren vielen Kurven und ihrer geringen Breite ist seit
Montag in Arbeit.

Calw » 16 . Oktober . (80 Jahre .) Im Kreise von acht
Kindern und 22 Enkeln konnte gestern Wagnermeister
Friedr . Schroth in Bad Liebenzell seinen 80 . Geburts¬
tag feiern . Als Mann von echtem Schrot und Korn ver¬
waltete er in früheren Jahren verschiedene Aemter in der
Gemeinde mit Pflichteifer und Gewissenhaftigkeit . Zahl¬
reiche Verwandte und Freunde , unter anderem auch eine
Abordnung des Liebenzeller „Liederkranzes "

, besten ein¬
ziger noch lebender Mitbegründer er ist , brachten dem
Jubilar ihre Glückwünsche dar.

Freudenstadt , 16 . Oktober . (Ein Flugzeug landet auf
dem Kniebis . ) Eine tatsächlich in seiner Geschichte noch nie
bagewesene Sensation erlebte gestern der Kniebis . Ein
Klemm -Flugzeug aus Böblingen , das von dem Piloten
Kaiser gesteuert wurde und zwischen 1 und 1 .30 Uhr zwei¬
mal in nicht allzu großer Höhe über Freudenstadt wegflog,
versuchte um 12 .45 Uhr auf dem Kniebis eine Landung,
die glücklich gelang . Nach etwa einer Stunde Aufenthalt
stieg das Flugzeug wieder auf.

Oberndorf » 15 . Oktober . (Abstoßung des städt . Elek¬
trizitätswerkes .) Gestern fanden zwei Sitzungen des Ee-
meinderats statt , bei denen die Verpachtung des städtischen
Elektrizitätswerkes beraten wurde . Es wurde ein Pacht¬

angebot der Mauserwerke -A .E . überbracht , das neben An¬
geboten von anderer Seite (Oberschwäbische Elektrizitäts¬
werke ) Gegenstand der Beratungen in den nächsten Sitzun¬
gen des Eemeinderats sein wird.

Ebingen » 16 . Oktober . (Jagd auf Giftschlangen. ) Die
Jagd aus Giftschlangen hat im Lauf dieses Sommers auf
der Ebinger Gemarkung 322 Stück Kreuzottern und Vipern— keine Nattern und Blindschleichen! — ergeben , die auf
der Stadtpflege abgeliefert wurden für ein Fanggeld von
zwei Mark für das Stück.

Asperg OA . Ludwigsburg , 16 . Okt . (Aufdringlicher
Liebhaber .) Ein erst kürzlich entlassener Strafgefange¬
ner wollte am Montag nachmittag auf dem Hohenaiperg
ein Fräulein besuchen, mit dem er ein Liebesverhältnis an¬
fangen wollte. Weil dieses nichts wissen wollte, drang der
Mann gewaltsam in die Wohnung ein und wurde tätlich.
Mit Hilfe einiger Strafanstaltsbeamten konnte der Ein¬
dringling aus der Wohnung entfernt werden.

Plochingen, 16. Okt. (1l e b e r f a h r e n . ) Donnerstag
früh nach 5 Uhr wollte der in den 40er Jahren stehende
Lokomotivführer Gottlob Reile nach Erledigung seines
Dienstes auf den Heimweg sich begeben. Beim lleberschreiten
der Gleise scheint Reile das Herannahen einer Maschine
nicht beobachtet zu haben Er wurde von ihr erfaßt und
auf der Stelle getötet.

Aus Baden
Hausach , 15 . Oktober . (Das einzige Walzwerk Slld-

deutschlands nimmt seinen Betrieb wieder auf . ) Die Walz¬
werke Wolfs L Wetter in Hausach , die etwa 120—160 Ar¬
beiter beschäftigen, das einzige Walzwerk in Süddeutsch¬
land , haben heute morgen , nachdem sie seit August still¬
lagen , ihren Betrieb wieder ausgenommen.

Schluchsee, 15 . Oktober . (Räumung von Gasthäusern .)
Die beiden altbekannten Gasthäuser „Seebrugg " und „See¬
hof" liegen noch im Staugebiet des Schluchsees . Gasthaus
„Seebrugg " wird bis zum Staubeginn , also etwa ein Jahr,
bewirtschaftet werden . Das Gasthaus „Seehof " dagegen
liegt in der Sprengzone der Schluchseesperre und muß des¬
halb jetzt schon geräumt werden.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Herabsetzung des Zementpreises. Der Süddeutsche Zementver¬
band in Heidelberg hat jetzt für seine Bezirke Bayern und Würt¬
temberg den Preis für 10 Tonnen Zement um 20 Reichsmark er-
miitzigt , nachdem er schon vor etwa 2 Wochen den Zementvreis
um den gleichen Betrag herabgesetzt hatte . Für Baden und die
sonstigen Gebiete des Süddeutschen Verbandes ist eine Herab¬
setzung im ähnlichen Ausmaß vorgenommen worden.

I KsMok r . „ KröiiM ÜSM"

Kirchweih -Sonntag , nachmittags 4 Uhr

«

abends 8 V» Uhr unter Mitwirkung der Stadt¬
kapelle Altensteig.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18. Okt. Weizen mark. 224—228,

Roggen mark. 141— 143 . Braugerste 184—210 . Futtergerste 188
bis 180, Hafer märk. 142—155 , Weizenmehl 27—35 , Roggenmehl
23 .25—26.25 , Weizenkleie 7.50- 8 , Roggenkleie 7 .25—7 .50 . Vik¬
toriaerbsen 29—33 , Futtererbsen 19—21 . Allgemeine Tendenz:
fester.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. Oktober

Zugetrieben: 8 Ochsen. 1 Bulle , 84 Jungbullen . 100 Jungriu-
der 7 Kühe 153 Kälber, 442 Schweine. 2 Ziegen. Unverkauft:
3 Ochsen, 40 Jungbullen . 50 Jungrinder.

Bullen: ausgem. 49—50 (50—51) vollfl . 45—47 (46—48) .
Jungrinder: ausgem. 56—58 (56—59) , vollfl . 50—54 (50

bis 54) , fl . 46—48 ( 47 49) . . ^Kälber- feinste Mast- und beste Saugk. 71—75 (71—76) ,
mittl . 61—68 (63—69) , ger . (50—52k

Schweine: über 300 Pfd . 56—58 (r>6—o7) , von 240 300
Pfd . 57—58 ( unv.) , von 200—240 Pfd . 57—58 (58—59) von 160
bis 200 Pfd . 55—57 (56- 57) , von 120—160 und unter 120 Pfd-
54—55 (55- 56) , Sauen 46—48 ( 46—49 ) . — Verlaus : Großvieh
lustlos . Ueberstand . Kälber ruhig. Schweine langsam. Ueberstand.

Stuttgarter Eroßmärkte. Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz . Zufuhr 200 Zentner, Preis 3 .40—4 Mark. — Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr 180 Zentner, Preis
14 .20—14 .50 Mark je für einen Zentner.

Herbstnachrichten. In Uhlbach ist die Lese in vollem Gang.
Käufe wurden abgeschlossen zu 255 Mark ; es ist noch viel feil zu
240—260 Mark pro Eimer. — In Neipperg wurden ver¬
schiedene Käufe zu 160—170 Mark getätigt . — In Pfaffen¬
hofen beträgt der Einheitspreis 130 Mark . — Stockheim
hat die ersten Käufe zu 175—180 Mark getätigt . — In Groß¬
bottwar ist die Lese beendet , flotter Absatz zu 145—160 Mark.
— In Hof und Lehmbach wurde meistens zu 180 Mark ver¬
kauft , 1 Kauf zu 160 Mark . — In Obersten seid wurden
weitere Käufe zu 145 Mark abgeschlossen. — In Winzerhau¬
sen alles verkauft zu 145—150 Mark. — In Schützingen
OA. Maulbronn ist die allgemeine Weinlese beendet . Der Wein
hat zu 140 Mark pro Eimer raschen Absatz gefunden. — Die
Weinversteigerung der Weingärtnergenossenschaft Freuden-
stein - Hohenklingen war gut besucht. Die Weinpreise be¬
wegten sich zwischen 155 und 175 Mark ; alles verkauft.

Letzte Nachrichten
Deutscher vom Pariser Schwurgericht zu lebenslänglicher

Zwangsarbeit verurteilt
Paris , 16 . Oktober . Der Deutsche Koch^

der am 13. 3.
d . I . beim Kauf eines Revolvers einen Pariser Waffen¬
händler in dessen Laden erschossen hatte , wurde heute vom
Pariser Schwurgericht zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt.

Hochwasser der Marne
Reims » 16 . Oktober . Der Wasserstand der Marne ist

derartig gestiegen, daß zahlreiche Häuser auf dem flachen
Lande vom Wasser umspült und vom Verkehr abgeschnitten
sind . Die Straßen sind zum Teil überschwemmt sodaß so¬
gar der Autobusverkehr eingestellt werden mutzte.

Blutige politische Zusammenstöße in Anatolien
Konstantiuopel , 16 . Oktober . Der Streit zwischen der *

Volkspartei und der neuen von Fethi Bey geführten Oppo¬
sition der Liberalen hat während der letzten zehn Tage in
verschiedenen Gegenden Anatoliens zu ernsteren Ausschrei¬
tungen geführt . Bei Kundgebungen in Abalia und Mer-
sina wurde die Menge durch Militär mit aufgepflanztem
Seitengewehr zerstreut . Zwei Personen wurden getötet»
darunter ein Polizeioffizier . 17 Personen wurden verwun¬
det . Eine Reihe von Führern der Liberalen ist verhaftet
worden.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die Wetterlage hat sich nicht geändert . Bei südlichen

Winden ist für Samstag meist heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten.
Druckund Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei. Altensteig.
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» euneiien in insnwi-swnen
lur Vesielitlgung oline jecle l^ ausveipsliLliiung laclei ein

Su8is» wueaeeei'. aiiensieig

AitenslsiU
«. 0 « . d. N.

knnalune von
von bei küoksl-
müglicbster Verzinsung . Uinckest-

vinlage 5 V4ark
ürrledtiag - reel,Kunkel»

redieL -LiuM.

kür Mtglieriei ansssräem:
^ dgsbevonVorsoküssen,
LreäitgOlvSkiulls in Isukenäer
Reobonng, DiskontiernoZ guter

Wsreniveoksel,
An- nnä Verdank von

Wertpapieren.

riskiing 2Z. oiitiidie j

kür isnävlrtscbattl .THvoe^
4250 Oelcl^evviQllE !

I . ? rLmie

l- 0SS
klummorn minässtons

^ 8s« inngsrsnt . ^
l-os «rru1 .1ss. l3i .ose12öi.
Porto un6 leiste 30 ? kß. ki
»He» VerlLLukssteNe« u« !

Ntuttgmt , N»rht8lr.6
po »tsc !ieekkonto 2655

i

kM
Ev . Württ . Kalender
Frauenlob
Jnnnergrünkaleuder
Lahrer hinkender Bote
Schwab . Heimatkalender
Stuttgarter lustig . Bilder-

Kalender

LmMriMrr ISA
Blodigs Alpenkalender
Spemanns Alpenkalender

» Kunstkalender
Schwabenkalender
Frauen -Schaffen

W. Mtt 'W UM.
MW«.

' Feinste
Me Sold-Trauben

1 Pfund 45 und 50 ^

Spanische
Almeria -Trauben

1 Pfund 65 ^

Rene Wallniisse
l Pfund 60 ^

Etz-Kastanie»
1 Pfund 40 ^

gelbe Bananen
1 Pfund 50 ^

Tafel-Aepsel
und Birnen

empfiehlt

W .

"

,
!l.

Altensteig

Herbst nnb
Wintermäntel

Kozenermäntet
Gummimäntel
Geschäfts-

Mäntel
Herrenanzüge
Knabenanznge
Windjacken
Sporthosen
Arbeitslosen
ArbeitsanBse
Auzrrg- und
Uberzirherstoffe

empfiehlt äußerst billig

kritr Virmsim
Herrenkleidergeschäst.

ModernesSchlafzimmer
(Nußbaum poliert)

Lauschtgegen Schnittware.
M . Woidelich , Schreinermeister , Nagold.
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LplejberZ.

Der Radfahrerverein
hält am Kirchweih- Sonntag unter Mit¬
wirkung des Musikvereins, seine

SerbstFrier
verbunden mit

Tanz -Unterhaltung und
theatralischen Aufführungen

im Gasthaus zum „Löwen" ab

Beginn der Tanzunterhaltung 2 Uhr
Spielbeginn abends 7 Uhr
Es ladet ein

der Ausschuß.

Ebhausen
f Am Kirchweihsonntag ab 2 Uhr große

rmiMnttthaltimv
im Traubensaal , ausgcführt von einer der ersten
Tanzsport -Kapelle aus Pforzheim

Ab Samstag und Kirchweih -Sonntag

Mtzrl -Smst
mit gutem, neuen süßem BottwartSler und Zellertäler

wozu höflichst einladet

Kemps zur „Traube".
oesvnivw

Samstag und Sonntag

Mehelsuppe
bei prima neuem Wein

Sonntag Kirchweih-Tanz
Es ladet höfl . ein

Nllgus rum . . liillien " .

Pfalzqrafemveiler.
aemunsr aemung!

MW PreMMln
im „Lamm" von Kirchweih-
Samstag 5 Uhr ab

Wertvolle Preise!
Darunter : 1 Mastschwein, 1 Faß
Wein, 1 SackMehl u. viele andere.

Dienstag - Kegelgesellschast Pfalzgrafenweiler.

MWMlM ».» MlMMI,

«»Mett.
Am Sonntag , den 19 . Oktober großer

Kirchwech-
unter Mitwirkung der Jazzkapelle Calmbach.

Hiezu ladet freundlichst ein

krau ^ok. Roller rur „Krone ".
W a l d d o r f.

Freundliche Einladung zum

Ali - voionr
am kommenden Sonntag Metzelsuppe und
I» neuen Wein.

«sri « an rum ..amen-.

Neuweiler — Breitenberg.

W
G
Zr
rÄ

Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer
am Kirchweih-Montag , den 20. Oktober 1930
im Gasthaus zum „ Lamm" in Neuweiler
statttfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

S

B Fr!ki>t . VMM
Sohn des

ch Friedr. Burkhardt
Bäcker

in Neuweiler
K

EIWkttzk » tt Z
Tochter des

Philipp Kübler
in Breitenberg

Kirchgang 12 Uhr in Neuweiler.

av lH m ln 22 MULULMllUNL lL> kMllollii Ull kW m m m IDm oll Iva m » I m m M m oll
88 B
A Statt Karte« ! ^

Simmersfeld. Z
88
63
88
88
88
88
38
88
88
88
88
88
88
B
88

HI m 21 m n >M M 88 kHm 88 m M kü m m HHL^ « US uO 28 » 3 oll » LL LO»2 LLI LL üü INIIII

88
B
B
B

B

88
88
88

B
B
88

Wir erlauben uns, Verwandte. Freunde und
Bekannte zu unserer
am Kirchweih-Montag , de» 20. Oktober 1930
im Gasthof zum „Anker" in Simmersfeld statt¬
findenden Hochzeilsfeier freundlichst einzuladen.

Flitz M
Sohn des
Fr . Rapp

Müller
in Simmersfeld

M « tze » er
Näherin , Tochter des

Jakob Müller
Zimmermeister

in Simmersfeld

Kirchgang 12 Uhr.

8 cdvrsr 2v » lck - Vrogvrls
kr . Lcdluinderger.

Ilsven Sie
vvasri
in

Mg -LMM
so wenden Sie sich an
die

W- MlerM BvMavv-
lang ia Altevstklg.

Oberweiler , 16 . 10 . 30.

Ader - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unser
liebes Kind

Friedrich
I im Alter von 1Jahren
unerwartet rasch in die

>ewige Heimat abzurufen.
In tiefer Trauer:

Familie
Friedrich Waidelich.
Beerdigung Samstag

vormittag 11 Uhr.

Beuren.
Eine 36 Wochen trächtige

verkauft
Johannes Erhardt.

NSlIoil ! NSlIoit! knrva.

Wohin gehen wir am Sonntag?
In das Gasthaus zum „Löwen" zum

Hammelpreisschießen
verbunden mitineirsisuviio
Hiezu ladet freundlichst ein
der Wirt und der Schützen-Verein

Altensteig

8aws1s8 , Neu 18. Oktober Igzg
von abends 5 Uhr ab

Reh - und

.Hasenesse«
mit Spätzle uiiä Kotsm ^euen

Hiezu ladet höflichst ein

asamr rum vsrmiwi.
Enztat.

AmKirchweih-Sonntag , 19 . Oktober
findet im Gasthaus zum „ Hirsch"

rooi - poiei»
mit Metzelsuppe
und TauzMterhrltMg

statt , wozu jedermann, Jung und Alt, freundlichst
eingeladen ist . Mehrere 20 er.

Ueberberg.

Mriseimns-
krönmms

am Sonntag, den 19. Oktober 1930

verbunden mit

» Metzelsuppe
und

Tanzunterhaltung
wozu freundlichst einladet

8segvp r . „umlv"
>» » » » » » » » » » » » » » » » » »

Gompelscheuer.

Achtung! Achtum!
Am Kirchweih - Sonntag

Mcket-SuM
und gutem Neuen
verbunden mit

muslkal. Mtrrdiiltum
wozu jedermann freundlichst eingeladen ist

Georg Theurer z. „Lamm*

Fünfbronn.
Am Kirchweihsonntag findet im
Gasthaus zum „Adler"

IIV
statt , wozu herzlichst einladet.

L -ekmaoN Lum „ HMor " .
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